
Amtsblatt zur LMchcr Zeitung.
Nr. 155. Montag den 10. Ju l i 1854
Z. 394. 2 ( l ) Nc. 11032.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
l Zur Wiederbesetzung der bei dem k. k. Steuer-
s und Depositenamte in Brück in Erledigung ge-
!' kommenen provisorischen KontrollorssteUe mlt

dem Gehalte jährlicher 500 si, (fünfhundert Gul-
den) und der Verpflichtung zur Leistung elner
Kaution im Gehaltsbeirage, wird der K o n k u r s
b is l t t . August l 8 5 4 ausgeschr ieben .

Dle Bewerber haben ih^e, mit legalen Nach-
weisungen über Geburtsort, Alter, Religions«
bekenntnlß, Moral i tät, l<d»gen oder verheirateten
Stand, bisherige Privat- oder öffentliche Dienst-
leistung, Sprach- und sonstige Kenntnisse, ins-
besondere im Steuer-, Kasse- und ReHnungs-
w^sen, dann in der Bemessung der Gebühren,ür
Rechtsgeschäfte bcl,gtrn Ge>uche, innerhalb der
Koliku'ssnst, und zwar Jene, welche bereits »n
öff.ntllchrn Diensten st»hen, durch ihre vorge-
setzten Behörden, d>e andern aber lm Wege lhrer
politischen Behölde, in deren Amtä^rriche sie

i ihren Wohnsitz hal'en, de> der k. k. Olzllkvyaupc-
mannscyc»ft Brück einzudringen, und dann zu-
gleich anzugeben, »n welcher We.se sie der Kau»
twnspsticht Genüge zu leisten im Stande, dann
ob und in welchem Grade sie mit einem Steuer-
amtsbeamten in Stelermark verwandt od<r ver-
schwägert sind.

^ K. k. steierisch-illyrische Finanz-Landes-
! Direktion. Gratz am 3. I u l t 1654.

3. 38«. I (X) Nr. 6397.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
- I n Folge hohen Finanz - Ministerial - ErlasscS
i vom 25. Oktober l « 5 3 , Z. 14592, sind del

sämmtlichen Sttuerämtern im Kronlande Steier-
mark nachbenannte Dienstposten zu besetzen:
Steuer-Einnehmer I. Classe mit 9U0 ft. Gehalt,

detto I I . » » 8UU „ «
detto U l . » „ 7UU „ .,

KontroUore I. Classe mit 7«W fi. Gehalt,
detto I I . >, » «(,« » „
detto I I I . .» „ 5UU »

Offiziale I . Classe mit 500 ft. Gehalt,
detto I I . » » 450 » «
detto I I I . » » 4 W » »

Assistenten I. » „ 4<»U » »
detto I I . » „ 35U >, »
detto I I I . » „ 3U0 » »

Amtsdlencr 1. Classe mit 25U st. Gehalt,

d<tto l l . » „ ^Ul) »
M<t den Dienststellen 0el Elnnchmer, Kun-

trollore und Offiziale ,st die Velpstlchtung zur
Leistung elNlr Kaution im Betrage des Ivhres-
gehaltes verbunden.

Btwerder um eint« der bezeichneten Dienst-
Plätze halen ihre gehörig belegten O. suche unier
legaler Nachweifung des Alters, Standes (K,n.
deranzahl), Religionsbtkenlttnissls, im Auslande
gevorne Kompetenten insbesondere der bereits cr-
langten österreichischen Staatsbürgerschaft, und^
jene, welche noch nicht in Staatsdiensten stehen,
des tadellosen sittlichen, politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Schulen oder Studien und
Vprachkenntnisse, der theoretischen und praktischen
^ " ! " ! ^ , ! " 5 " ^ der direkten Besteuerung m,t
Inbegriff der Einrichtung des Grundsteuerkata-
5 ^ / t ^ / ' ^ ^ ' ^ dann der Kenntnisse der
^ 5n. . 7 Aufbewahrung und Verrechnung
der Walsengelder und gerictm.chen Depositen beste,
henden Vorschriften, dann jener über die Beme-
sung der Gebühren von Rechtsgeschäften, ferner
der bisherigen S taa ts oder Prwardienstlclstuna
und der damit verbundenen Besoldungen oder son-
stigen Emolument?, bezüglich der verkautionirten
Stellen, auch der Kautionsfähigkeit und unter
Angade, ob und in welchem Grade sie mit Steuer-
anus- oder sonstigen Finanzbeamten in Steier.
mmk verwandt oder verschwägert sind und zwar
jene, welche bereits in Staatsdiensten stehen, im

vorschriftmäßigen Dinstwege b i s Ende J u l i
1854, bei der k. k. Finanz »Landes-Direktion in
Graz einzubringen.

Insofern Bittsteller alternativ um mehrere
der bezeichneten Dienftposten in Bewerbung tre-
ten wollen, haben sie jede derselben ausdrücklich
und unter Anfuhrung des bezüglichen Gehaltes
im Gesuche zu bezeichnen.

Bewerber um die Amtsdienerstellen haben
sich in ihren eigenhändig geschriebenen Gesuchen
innerhalb der vorerwähnten Konkursfrlst über
Alter, Stand (Kmderanzahl), Rellgionsvekennt-
niß, bisher'ge D-eniUnstung, sittliches Verhalten
und Kenntnisse, sowie über dle physilche Dienst-
fähigkelt auszuweisen, wobei denurtt wi ld, daß
jene Bew.rd.r, w.lche bisher in kelner Aerarial.
dienstlcistung standen u„d beim Mil i tär gedient
hab.n, ihre Gesuche im W ge 0er k. k. M.l.tär«
Behöroen zu überr»lchen haven.

Von dcr k. k. Üeir. iUyr. Finanz-6andes-Dl-
reklion Graz am 3U. Juni «854.

Z. 391. a ( I ) Nr. 2257.

Licltat lons-Kundmachung.
Die hohe t. k. Üandesreglerung Hai mit Er-

lasse vom ,9 . Ma i und «. Juni l«54 . H. 573«.
dle Rekonstruktion der Ratschacher Brücke über
den ^ p . . l k 9 - B a c h , im Dlst. Zeichen O / l 2 ,
der Steindruck-Munkendorferstraße, im adjustir.
ten Kostenbeträge von ,»22 ll 5« kr genehmiget.

Von der obigen Summe entfallt:
Auf Zimmermanns- und Handlan«

ger Arbeit 1766 fl. 49 kr.
Auf Schmiede-Arbeit . . . 147 » 27 „
Auf Kataramißirung des Brük-

kenholzes . . . . . . 8 » 40 »

zusammen . .^ ^ 1U22 ft. 56 kr.
Die öffentliche Lizitatlon hierüber wird in Folge

Verordnung der lödllcken k. k. Landes-Baudirek»
tion vom 16. Juni 1854, Z. «»83, Samstag
den 29. Ju l i 1d54 Vormittags von 8 bis 12 Uhr
im Amte der gefertigten Bauexpositur abgehalten
werden, wozu UntelnchmungSlustige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß jeder Lizitant vor
der Lizitation das fünfperzentige Vadium mit
96 ft. l<> kr. entweder im baren Gelde oder
mittelst vlrichch'tsmaßig geprüfter Hypothekar-
Vlrjchteibung, oder in Staalspapieren nach dem
börsenmäßlgen Kurse zu erlegen hat, welches
lhm, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach beendeter
nzitaiion sogleich zurückgestellt wird.

(3s wild vorausgesetzt, oaß sich jeder Bewerber
bis zur Zeit der Velhandlung nicht allein mlt den
allgemeinen Bedingnissen bezüglich der Ausführung
össlNtllcher BauttN, sondern auch mit dem lpezielen
Verhältnisse und Bedingungen de6 auszuführenden
Objektes bekannt machen wi rd, zu welchem Behufe
die hlrrauf bezüglichen Akten bls zur Llzitacion
bei dem gefertigten Amte wahrend den gewöhnli-
chen Ämtsstunden zu Jedermanns Einsicht austlegen.

Offerte, m,t dem erwähnten Vadmm belegt,
welche den Namen und Wohnort dcs Offeren-
ten, wie auch die Erklärung enthalten müssen,
daß demselben alle auf diesen Bau Bezug haben-
den Bedingnisse bekannt sind, und von Außen
nnt der Aufschrift: »Offert für die Herstellung
der Ratschacher Brücke" versehen sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen Lizitation, d. i.
bis 9 Uhr Bolmittags dci dem gefertigten Amte
angenommen.

M i t dem Beginne der mündlichen öizitation
wird kein schriftliches, nach Schluß derselben aber
überhaupt gar kein Anbot mehr angenommen.
Es erhalt bei gleichen mündlichen und schuftli-
chen Anboten der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber de<- früher eingelangte den Vorzug,
daher die einlaufenden Offerte mit Postnummcrn
bezeichnet werden.

Von dcr k. k. Bau - Expositur.
Ralschach am 3. Jul i «854. l

3. 393. 3 ( l ) Nr. 139.

Konkurs.
Bei der k. k. S taa ts -Buchha l tung

in Laibach werden einige beelvete un-
entgeltliche Practikanten aufgenommen,
daher zur Bewerbung um diese Stellen
der Konkurs bls 6 August i354 hiermt
ausgeschrieben wiro.

Dieienigen Bewerber, welche einen
dieser Posten zu erlangen wünschen, ha-
ben ihre eigenhändig geschriebenen, gehö-
rig dokumemlrtlN unö an dle hohe k. k.
Oberste Rechnungs ^ Kontrollsbehörde in
Wlen stylifirten Gesuche innerhalb des obi-
gen Termines, an d,e Amlsvorstedung
dieser Sraats Buchhaltung zu übe'rei-
chen, und sich in »hren Kompctcnzgesuchen
auszuweisen:
») über das Lebensalter;
li) über die mlt gutem Fortganae zurück»

gelegten Stuben des Odergymnassums,
Mittelst qestämpeller Studlenzruamsse,
oder mittelst jenes über die bestandene
Matur i ta ts-Prüfung;

c) über eine gute Moral i tät ;
li) über den lkoigen S t a n o ;
o) über einen gesunden Körper;
f) über die Kenntniß der landesüblichen

Sprachen, dann
A) über oie ununterbrochene und entspre-

chende Beschäftigung seit dem Austritte
aus den Stud ien, oder emem seither
anderwärts geleisteten Dienste, endlich

K) über die Mi t te l zur Subsistenz, wäh-
rend der Praxis.

Hiebel wird weiters bemerkt, daß hie
Kompetenten sich der für die Bucdhal-
tungs-Praclikanten vorgeschriebenen Prü-
fung aus dem Rechnen und dem schriftli-
chen Vortrage zu unteniehen haben, und
nur Jene hievon enthoben werden, welche
schon bei anderen Behörden eine ihre Eig-
nung beweisende Prüfung abgelegt haben
und sich darüber genügend auszuweisen
vermögen; dann daß dieselben auch ihre
Erklärung abzugeben haben werden, mit
keinem Beamten der k. k. Staats-Guck-
haltung in Laivach verwandt oder ver-
schwägert zu sein.

Lalbach am 6. Ju l i l65ä-

Z. 1082. E d i k t . Nr. 3l8S.
Von dtm k. k, Bezirksgerichte Nassenfuß wird

hiemil kund gemacht:
Es sei bei der mit Bescheide 17. April d. I . ,

Zahl ,992, auf dcn 3. Jul i d. I . ang,ort»n,ttn
zweiten Tagfahlt zur exekutiven Fcilbietung der,
dtm Martin Supaniiö von Kroisendach gehörigen,
im Kloisenbachtr Grundbuch, ,ub Rettif. Nr. 52
voskommtnden l/g Hübe, t„'n Kauftust'ger erschle.
nen. «lid ,s hab, sonach bei der auf den 3. Au.
gufi d. I . angeordneten Feilbletungstagsatzung sein
Verbleiben. « , „ . < .

K. k. Bezirssgerlcht Nassenfuß am 3. I u l l
1854.

Z. «083. ( I ) Nr. «799.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dem dießgenchtlichen Edikte
oom 10. April 1854, Zahl 908. auf den 7. Juli
o. I . zur exekutiven Versteigerung deö, der Frau
Anna Grentfchitsch gehöligen Hauses Konsk. Nr. l l
in der Gl-adischa. Vorstadt und des Ackers Nektis.
Nr. 722 am Laibacher Felde, wegen der Laivacher
Sparkasse schuldiger 200 si. c. ,. c., angeordne-
ten zweiten Feilbietungstagsatzung kein Kausiusti'
ger erschienen ist, werden diese Realitäten bei der
dritten, auf den 7. August d. I . bestimmten Feil'
bittung allenfalls auch unter dem Schätzungsweise
von l«05 fi. l5 kr. UNd «36 fi. 35 lr. an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht liaibach I I . Scklwn am
7. Juli l854.

Der k. k. Bezirksn'chter:
Vs. v. Schrey.
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3. ,038. (3) Nr. 2,82.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird hier-

mit kund gemacht -
Es sei üder Ansuchen des Herrn Ignaz Skedl

von S t . Ruprecht, als Zessiona'r der Maria Knaus
geb. Hlebetz, die Reafsumirung der mit Bescheid
vom 22. Februar 1849, Z. 417 bewilligten, aber
sistirten exekutiven Feilbietung der, dem Johann
Kovatsch von Selge gehörigen Realitäten, als: der
im Grundbuche Hhurn Gallenstein zub Rektf. Nr.
100 vorkommenden, gerichtlich auf 8 l4 fi. 20 kr.
geschätzten Halbhube, und der im Grundbuche Kroi»
senbach sul> Rtf. Nr. 25, Urb, Nr. 4l und 42 vor.
kommenden, gerichtlich auf 270 fl. geschätzten Berg'
realität in Raune, wegen seiner Forderung pr-
22l fi. 56 kr. c. ». c , bewilliget und zu deren
Vornahme dni Tagsatzungen auf den 29. Jul i , 29.
August und 29. September d. I . , und zwar jedes-
mal Vormittags 9 Uhr in loco der Realitäten mit
dem Anhange angeordnet, daß dieselben nur bei der
dritten Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schäl-
zungswerthe hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können täglich hlerge>
richts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 3. Ma i
1654.

Z. 1039. (3) Nr. 2471.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-Proku-
raturs-Abtheilung Laibach, n^m, des hohen Aerars,
in die exekutive Feilbi»tung der, dem Johann Ind i -
char von Sabukuje gehörigen, im Wördler Grund-
buche 5ud Urb. Nr. l l 3 V , vorkommenden, gericht
lich auf 500 fi. C M . geschätzten Hubenrealltät,
wegen dem hohen Aerar aus dem Urtheile ddo. 2 l .
Oktober 1851. Z. lö94 zu ersetzenden Strafprozeß-
kosten pr 2 l fi. 56 kl. ^. 5. c , bewilliget, und es
seien zu deren Vornahme drei Feilbielungstagsatzun-
gen, auf den 3. August, 5 September und 5. Okto»
der d. I . , und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in
loco der Realität mit dem Anhange angeordnet wo»
den, daß dieselbe nur bei der 3. Feildielungstag-
satzung auch unter dem Schätzungswerte hmlange»
geben werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscx
trakt und die i!izitatlo>isbed,ngniss« können tägl'ch
hiergerichts eingesehen werven.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 17. Mai
1854.

Z> 1040^ (3) Nr. 2925.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiemit allgemein kund gemacht:

Es fei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes ?iassenfuß, num. des hohen Aerars, die exeku-
tive Feildielung der, dem Jakob Mejasch von Ga
berjelle gehörigen, im Nassenfußer Grundbuche »ut,
Urb Nr. 348 vorkommenden, gerichtlich auf 365 fi.
geschätzten Hübe bewillget und es seien zu deren
Vornahme dr«i Feilbietungstagsatzungen, auf den 8
August, 9 September und 9. Oktober l. I , und
zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der Rea
lilät mit dem Anhange bestimmt, daß dieselbe nur
bei der dritten Feilbietungslagsatzung auch unter
dem Scbätzungswetthe hintangegeben werden würd,.

Der Grunoduchsextrakt, das Sckatzung5pl0lo-
koll und die Lizitationsbedingnisse tönn«n täglich
hieramls eingeseben werden

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am l4 . Juni
l854.

3. l04 , s3) Nr. 5896.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
dem unbekannt wo befindlichen Jakob Iavorm'g und
dessen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern er.
innert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte Johann
Pucihar von Podgoriza, die Klag, auf Verjährt,
und Erloschenerklärung der, auf seiner im Grund-
bucbe S t . Marain zud Urb. Nr. ,09, Rektf. Nr.
4 6 ' 2 vorkommenden Halbhube seit 20. April «805
mit oem Schuldscheine vom l9. April 1805 inta-
bulirten Post pr. 289 fi. 46 kr. eingebracht, wor-
über die Tagsatzung zum ordentlichen mundlichen
Verfahren auf den 22. September l. I . , Früh 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten diesem Ge-
richte nicht bekannt ist, jo wurde denselben auf ihre
Gefahr und Kosten Herr Dr. Rudolf als Kurator
aufgestellt, mit welchem diese Sache gerichtsordnungs.
maßig verhandelt werden wird.

Es haben demnach die Beklagten entweder zur
obigen Tagsatzung persönlich zu erscheinen, oder ihre
Behelfe dem Kurator rechtzeitig an die Hand zu
geben.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
22. Mai Isö4.

Z. ,042. (3) Nr. 6398.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbekannt wo befindlichen Valentin Koschenina,
Agnes, Johann und Maria Hostnik und deren
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe wider sie Maria Hostnik, von Pun-
gert Nr. 18, die Klage auf Verjährt.- und Crlo-
schenerklarung mehrerer, auf ihrer im Grundbuche
der Staatsherrschaft Lack »ul> Reklf. Nr. 542 vor-
kommenden Kaischenrealitäl haftenden Satzposten,
und zwar:
1) des für Valentin Koschenina intab. Schuldscheines

ddo. l 6 . Dezember 1786, und der für Miza
Hostnik gupei-inl»!,. Zession ddo. 6. August 1821,
ob des Kapitals pr. 127 fi. 30 kr. ;

2) des für Agnes Hostnig intad. Ehevertrags ddo.
3. Februar 1787, ob des Heiratsgutes pr. 178 fi.
30 kr.;

3) des für Johann Hostnik ob des Betrages pr.
15 fi. 16 kr. intab. Bescheides vom 4. Jul i 1798;

bei diesem Gerichte eingebracht, worüber zum münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den 22. Sep-
tember d. I . , Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten diesem Ge-
richte nicht bekannt ist, so hat man ihnen auf ihre
Gefahr und Kosten einen Kurator in der Person
des Herrn Dr. Rak aufgestellt, mit welchem di,
Sache gerichtsordnungsmäßig verhandelt werden
wird.

Es haben demnach die Beklagten zur Tagsat
zung entweder persönlich zu erscheinen, oder aber
ihre Behelfe dem ausgestellten Kurator an die Hand
zu geben, widrigens sie sich die Folgen selbst zuzu-
schreiben haben werden.

K. t. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
23. Ma i 1854.

Z. 1044. (3) Nr. 7?60.
E d i k t .

Mic Bezug auf das dießgerichtliche Edikt vom
17. Ma i l. I , Z. 6135, betreffend die Erekutiontz.
führung der k. k. Finanz. Prokuraturs.-Avtheiiung
Laidach, nom. des hohen Aerarö, gegen Malthaus
Ruß V0N Oaltein, pw. des Steuerrückstandes pr.
79 fi. 6 ' , kr., ist bei der ersten, heute abgehaltenen
Feildietungstoglatzung kein Kauflustiger erschienen,
wcßtialb am 27. Jul i zur zweiten Feildttlung mit
dem frühern Anhange geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laidachs am
27. I u n l 1854.

Z. 1053. (3) Nr. 2981.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit bekannt gemacht:

Daß zur Vornahme der exekutiven Feilbietung
der zu Feistiitz Nr. 13 liegenden, im Glundbuche
oer Filiackirchengült S t . Nikolai in Strahain 5uk
Urb. Nr. 8 vorkommenden, dem erequirten Josef
Stroi gehörigen, gerichtlich auf 380 fi. geschätzten
Raische sammt An» und Zugehör, wegen aus dem
Urtheile vom 18. Oktober dem Andreas Bergant
von Skaruzhna schuldiger 150 fi. <-. 5. c., die drei
Feilbietungstagsatzungen auf den 26. Jul i , 23. Au.
gust und 20. September l. I , jedesmal Früh von
9 bis 12 Uhr vor diesem Bezirksgerichte m,t dem
ilnh^'ge andcraumt sino. daß die feilgebotene Rea.
lität bei der erst.n und zweiten Taqsatzung nur um
oder über den Schatzungswerlh, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben werde.
Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange hiemit
verständiget werocn, daß sie die Lizitationöbeding-
msse, Schätzung und Glundduchsextrakt täglich hier-
amls in den Ämtsstunden einsehen können.

K. t. Bezirks'Gericht Kraindurg am 8. I u m
1854.

3. 1054. (3) Nr. 3064.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit bekannt gemacht i

Es sei über Ansuchen des Peter Struschnik von
Ollschcuk, durch Herrn Dr. Hradetzky in die öffent.
liche Flildietung der, dem Jakob Koschnik gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Michelstetten sul,
Urd. Nr. 282 vorkommenden, auf 2072 st. ge-
schätzten Vanzhube, und der auf 218 fi. lO kr. gê
schätzten Fahrnisse desselben, wegen schuldigen 60 fi,
c. 5. c., gewill'get, und seien zur Vornahme der,
selben die Tagfahrten auf den 27. Jul i , 24. Au-
gust und 2>. September l. I . , jedesmal um 10
Uhr Früh in loco Ollscheuk mit dem Bedeuten an-
geordnet worden, daß erwähnte Gegenstande be: der
dritten Feilbictung auch unter dem Schätzungswer-
thc hintangegeben werden.

Die Schätzung und die Feilbietungsbedmgmsse,
dann der Glundbuchsextrakt können tagllch hier ein.
gesehen werden.

Krainbmg am 10. Juni «854.

3. 1050. (3) Nr. 2529.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit kund gemacht, daß üder Ansuchen des Er<'
kutionsführers Herrn Mathias Gollob von St . Geor,
gen, zur Vornahme der bewilligten exekutiven Feil'
bietung des, dem Barthelma Ersar von St . Geor.
gen gehörigen, im Grundduche der Herrschaft M i '
chelstetten »ub Urb. Nr. 1 2 6 ^ vorkommenden,
auf 95 fi. geschätzten Ackers na i louc, dann der
im Grundbuche der Stadlkammeramtsgült Kram-
durg 5ul, Urb. Nr. ,4 vorkommenden, zu St .
Georgen HauZ.Nr. 102 liegenden, auf 185 fl. ge,
schätzten Kaischenrealität sammt An- und 3ugchör,
wegen schuldigen 137 si. c. 5. c., die drei T.,g.
satzungen auf 29. Ju l i , 26 August und 23. Sep.
timber l. I . , Früh von 9 bis ,2 Uhr in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt sind,
daß die feilgebotenen Realitäten bei der ersten uiid
zweiten Tagsatzung nur um oder über den Schaz-
zungswerlh, bei der dritten aber unter demselben
hintangegeben werdcn. Dessen die Kauflustigen mit
dem Anhange verständiget werdet,, daß sie die Be<
dingnisse, Schätzung und den Grunobuchsexlcakt
täglich hieramls einsehen können.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 19. Mai
1854.

Z 1051. (3) Nr. 2530.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie»
mit kund gemacht, daß üder Ansuchen des Exekll,
tionsführers, Herrn Mathias Gollob von St . Geor»
gen, zur Vornahme der bewilligten exekutiven Feil'
bietung der, dem Johann Smerslekar von St .
Georgen gehörigen, im Grundbuche der Herrschast
Michelstettm zuk Urb. Nr. l48 ^ vorkommenden,
zu St . Georgen »ul, Konsk Nr. 166 liegenden,
gerichtlich auf 550 fi. geschätzten Kaischenrealität
sammt An- und Zugehör, wegen schuldigen 274 si.
29 kr. c. 5. c., die drei Tasssatzungen aus den 25.
Ju l i . 25. August und 22. September l I . . Früh
von 9 bis »2 Uhr in dieser Gerichlskanzlei mit dem
Anhange dlstimmt, daß die feilgebotene Realität
del der ersten und zweiten T.igOtzung nur um oder
über den Schätzutlgswllth, bei der dritten aber
auch lmtcr demftlbrn hintangegcben werde

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange ver-
ständiget werden, daß sie die Bedingniss«', Schätzung
und den Glundduchsextrakt täglich hieramls ein-
sehen können.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 20. Mai
l854.

Z. »052. (3) Nr. 2905.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit dem Ulibekannt wo befindlichen Blas Wit-
scheg und dessen gleichfalls unbekannten Erben und.
Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Es habe wider sie der Jakob Pogazhnik von
Breg die Klage auf Ersitzung der, zu Breg 5ub
Konsk. Nr. 23 gellgenen, im Grundbuche der Herr-
schaft Flödnig »ut, Rcktif. Nr. 2l8 vorkommenden
'/, Hübe sammt An- und Zugehör eingebracht, wo»
uver die Tagsatzung auf ven 30. September l. I . ,
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Am
l>>nge res Z 29 a. G. O. angeordnet, und d.M
Geklagten Herr De-, Hradeczky, Advokat zu Krain«
bury, zum <Üul-2w,- »c! »clurn beigegeben ist, mit
welchem diese Klagssache nach der a. G. O. ver-
handelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Anhange
verständigt, daß sic zur obigen Tagsatzung selbst zu
erscheinen oder dem aufgestellten Kurator ihre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder sich einen an-
dern Vertreter zu bestellen haben, da im entgegen«
gesetzten Falle sie die widrigen Folgen nur sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Krainburg am 8. Juni l?54.

Z. 1043. (3) Nr. 640S.
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s ,

G l ä u b i g e r .
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung La!bach5

haben alle Diejenigen, welche an die verlassen'
schaft des den !4, Ma i 1854 verstorbenen Halb-
hüblers zu Unterschisckka Nr. 43, Valentin Borst'
ner, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselbcl»
den 25. J u l i zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsstesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderung/«
erschöpft würde, kein weiserer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 20. Ma i 1854.


